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slieszt, etwa wie Sytup ctet eilige
rochier Himbeersaft; man verdünntes
in diesem Falte vor der Anwendung
stets mii gleich.- Theilen Wasser. Ma
wird dann finden, daß verdünntes

Glyeerin das beste Heilmittel bei sprv

der Haut ist nd als Mittel ,r Ge

schmeidigerhaltttnei der Haut unschätz

baren Aorzug besitzt.

F ii r Zimmerbrände merke man sich,

daß immer 10 bis 24 Eentimeter Koch

reine Lust dicht ant Boden sich besin
den. Kann man daher nicht aufrecht

durch den Rauch fortkommen, so ivtrse

man sich ans die Hände uud Knie nd

bewege sich aus diese Weise voiwäri!.
Ein naßaemachles, seidenes Viaa,tn
weh, ein Stück Flanell oder ein naßge
machtet Strumpf, die man sich über daS

Gesicht zieht, erlauben de,S Mhmen uuo
schließen zum großen Theil den Rauch

auÜ.
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Gund, Wiscousin

Hcrm, Tierks, Secr. und Schatzmeitct,

Holz. 13.

Kohlen 35.

Verkaufs- - u.Futtcrstäüc'
1 lt u,..

Hans Ditrks, Präsident,
Lincoln, ttvrasta.

Haupt-Ossic- e der o

Dierks Lurnber & Coal Co.,
125 bis 149 luöl. . Strafze.

und

Kohlen,

Telephon

and
Wholesale

Retail Holz
Kalk, Cement,

STANDARD 6LASS & PA

Company,Nachfolger von Zehrung Glass & Paint Sompun,
Großhändler iu

Slas, Jaröen.
nd alle Sorten geglaster Zxeuster.

Ecke 12. und M Str, Lincoln. Rcb

Baumaterial.
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Auswahl von Juwelen ,n allen Dexartc- -

Zuflucht nehmen, um , inen Verkauf zu

ESrtclnadeln, Schlüsselringe. Knöpfe

die niedriasten.

Bakers Kleider - Laden
1039 0 TRASSE.

Änzügc für Mcinncr, Knaben und

Kinder
wndt niedrigeren Preisen verkauft, als in irgend einem anderen Geschäfte de

Stadt. Wir besitzen das größte Lager in Garderobcartikcln für Arbeiter

Für die nächsten 3g Tage Alles zum

Postenpreis.
AHerr M a thia H e ßh e i m e r ist als deuifchcr Berkäuscr in diesem

Geschäft angestellt.

017 0 Slraße. Lineol, ?,'e!,
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Eiste nd 0 teake, Uinolu, cl,

aviial 300,0(10.
Direktoren : I, M. Navmond, i (iX-- .

nory. S H Buriiham, I. W, Uonir
W. H. WeEIveri). E. H. Mmiill.
I, Samyer.

Acutjche Wirthschaft
von -
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13 siidl. 10. Slk., ikol, )lt
(in seinem eigenen Gebäude.)

Die feinsten Liqueure, da beruhn
Anheuser-Busc- Bier, sowie die beste
Eigni ren stehe hier zur Berfügiing,

"WirlseKnsi?
Zum goldenen Lövcn

4tÄ
.

jt.ivi)ii Pnzrrain, e!l)lii!s
Cekc 10. nd N Straße.

Die besten Weine unk !,i,r.' !,idas berühmte Tick BioS. Ouinei) Lager
liier stet? voriäihig. Jeden Morgen
warmer Lunch,-- Um giiieigten Ziiixrnch
wiid gebeten.

w. l. PKtwrrr,
Photograph,
3io. 1210 O Straße.
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FRD OTTEKS
Wein u. Bier- -

"WirtKseKttst!"

Feine Weine und Liqueure
stets oorräthig.

W ?!ckl V!S Vier .Sr!
wird hier verabreicht.

9:5jD2t. Lincoln. Nev.

Dr. Protzman,
Deutscher Arzt.

Sprechstunden: g- -I Uhr Vormittags,
-4 Uhr Nachmittags und

79 Uhr Abends.

Office: l i!südl. 0 trasze.
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Wundärzte n. Äcxzk
Sprechstunken: 9 12 Von,; t ;

Nachm. ; 78 Abends.

Wobiiung-Tel- , 421. Ossicc-Tek- . :i

Geld
auf Land zu verleihe l

Vollmachten ausgefertigt
5rbschastcn prompt besorgt.

tW fand' und Stadt Eiaenlhum
unter günstigen Bedingungen zu ei'.;u:
sen.

kchisstaetrv f oa?(lic.
etchAs.

Cr, A. Hagensiclr
Wl C StraK.tincotn. e

v.ii?

Geincittttuizics.

NiuSIIkisch'-up- Pt.

Niiidslcisch lochen glaubt fieutc ,'edt
Haussra zu töiincn, und de,,vch ist dit
Lachc nicht so einfach, wie sie cus!iclt.
Dic eine Hausfrau cizt das Rindfleisch
talt zu und der Eisolg der Aitthode
bleibt allgcuschcinlich nicht aiiS. Eine
äKttst killst igc Suppe prangt auf dem

Tischt; louimt aber in zwcitct Linie
die Reihe an das stleisch. dann sichen
wir Mi einem zechen, troelcncn und
strohige Etwas, das die Fttude iidcr
die trattigc Suppc statt herabmindert;
eine andere HauSstau seht das Fleisch
mit kochendem Wasser z und siehe, es
bleibt zart und saftig, lieseti dafiir aber
eine recht magete Suppe, Wer in der

glücklichen Lage ist, so für dcn einen
oder anderen Ziveek das eine der
andere Stuck Fleisch besondets loa.en
zu löiinkn. braucht sich da ja weiter
ttin Ziupfzcrbtechen zu machen. Für
dcn bürgerlichen Haushalt aber, wo

ein und dasselbe Stück Fleisch eine

kräftige Suppe und ein saftiges Fleisch

gericht liefern soll, liegen die Verkeilt

nisse anders. Hier thut dic Hausfrau
am besten, wenn sie zächst dic Ziiiu
chen iind'oaS nöthige Suppengrün talt
zuschi. das gewaschene nd gestupste

Fleisch aber cist dann einlegt, wen

das Wasser schon gut warm ist. Der
beim Kochen sich entwickelnde Schaum
darf nicht abgeschöpft und cntse.nt wer

den, denn er enthalt das in bei Flüssig
teil gelöste Eiweiß, ein Hauptnahrstosf,
den man am besten nach unten rllhit,
worauf die Briihe bald klarwerden wird.
Ein nicht sehr kleines Stück Ochsen

f leises) muh wohl zweiundeinhalb Stun
den mäfiig sieden, und thut man gut,
dasselbe, wenn cs einmal tüchtig kocht,

etwas vom vollen Feuer wegzutiickcn.
Auch niütj kochendes Wasser onfgegoj
sen werden, und soll zu diesem Zwecke

ein kleiner Topf mit Wassci immer
auf dem Heerde stehe.

Gegen reine Haut wende man das
Waschen mit Buttermilch an. Dasselbe
ist knd rcr tem Schlafengehen
auszueAzrcn.

Hammeltalg n cn.a ter wiiksamsten
Hausmittel. Dasselbe wird nur auszer

lich zur Anwendung gebracht, und aus

weiche Leinwand gestrichen e'.weist sich

dasselbe als heilend und erweichend.

Gegen wund gewordene Fitste, gegen

aufgesprungene oder erfrorene Hände,
gegen alle Hautverwimdunge ist Ham

tneltalg mit gutem Erfolge zu benutzen.

Gute dicke Ehoiolade bereitet anan

solgendermas'en: JezweiTafelchen Eho
eolade auf 1s4 Liter Milch werden tf
rieben und unter fortwährendem !)!ür,

ten in die Milch eingekocht. Wenn die

Ehoeolade dicklich geworden, nimmt
man sie vom Feuer, quirlt ein Eidot

ter, welches sorgsäliig von allem Eiweiir

befreit wird, darunter und richtet sie mit
der obne Schlagt ahm an.

Erhärteten Fensterlitt abzulösen. Um

erhärteten Fensterkitt ablosen z iön

nen, obne die Scheibe zu beschädigen,

empfiehlt sich ein Gemenge von Pott
asche und pulverisittem frisch gebrann
tcm Kalk, welches mit Wasser und

Schmierseife zu einem flüssigen, lang
sam trocknendem Brei angerührt wird.

Mit diesem llberstteichi man den Kitt
zu wiederholten Malen, bis cr weich g!
worden ist, woianf er sich dann ohne

Gefahr für die Scheibe' ablösen läszt.

Gedämpfte Sellerie. Vier grosze

Stllcriestauden werden von den Blätter

befreit, gewaschen, die Stengel und

Wurzeln in fingerlange Stücke geschnit

ten. zu kleinen Bündeln ziisammtnge
bunden, in siedendem Wasser blanchiit.

auf einem Sieb abgetropft und in

Fleischbrühe weich gedämpft. Mit
Weifzmehl verdickt, läszt rasn den Sei
lerie noch ein wenig dünsten, wiitzt niit

Salz, Pfeffer, nach Belieben ein we

nig Mustatnus!,. und richtet ders Q:n,ii?e
mit kleinen Coteletten an.

Um unsere Pserte geecn sliceiei'. stich

und dic Belästigung durch Bremsen Ztj

schübcn in erfolgreicher Meise, r.'nncnwit
nur anraihcn. die besonders ,tt,iii:dt
len LZörpertheile olle 2 bis 3 Tage m l

einer Abkochung von Wülnuszblättert
in Essig einzurcibe. Lösen wir 00
Gramm Asa scediia" in einem Glast

Weinessig ouf. fügen dann nrch .'wi
Glas Wasser hinzu, so haben wir dw
falls ein gutes Mittel, um die Fliegen
zu vertreiben, dasselbe muh ober ve

mittelst eines SchwammcS fgctra
gen werden.

Schimmel undStockslcckc in derLein
wand beruhen aus einer mehr oder wen!

ger votacschrittenenZersetzung derLein
wandfoier dutch Schimmelpilzc; es ist

dieser Dtozck etwa dem Vermodern des

Holzes vergleichbar. Wenn dic Zer
seizung bereits zu weit voigeschritten ist,
so verhindert kein Mittel mehr, das, an
den betroffenen Stellen mit der Zeit,

ja oft recht bald, Löcher entsteh; mockst

sich dieselbe aber eist bemerkbar, so bilft

gutes Durchwaschcn mit schattet Sei
sfn lauge, der man noch etwas Pottasch
zusetzen kann, und sorgfältige Bleiche

in frischer Lust. Stockflecke entsie
kcn meist dadurch, das, ws Trocknen der

Lemwcmdvcrzögcltwird. Am leichtesten

schimmelt gestärkte Plättwäscht, til
die Starke den Pilzen einen gute
Nährboden bietet. Seht man onti
septiscd wirkende Ebcmikalien. roit z. B.
Ehloikalk. dtm Stäikewassei zu. s,
wird das Schimmel der Lewwand usw.
verhindert.

Schi l,e Ztatiftik.
.

vom Sundesbureau siir Arkxitsstati
siit liegt eine vom vvtigcn Eongresz an
geordnete Erhebung über die grsammtc
Verschuldung, sscnl liebt sowohl wie

piivaie. in da Lei. Staaten tot. Ti
Arbeit wurde unter Leitung des Siaii
fiilers Holmes ausgeführt und giebt suk

das Jahr lS'M die verschiedenen Arte
von Cckuldk und dcn, denselben gcge
Zberslehtnde Pcsinwcrih a.

?ie rcitd aus

2(1,227 Millionen Dollars angegeben
oder 31 Prozent des Gesamnitwerthes
killen Eigenthums, der mit (15,037 Mil
lionen Dollars verzeichnet wird. Tie
Eisenbahnen selulde,en 07.4S Procent
ihres Eigenthums ro 1s2 Atillio
nen, die Strasjenbahnen 40.lMtljrcr 2SJ
Aiilionen, die Tcleph'ngesellschaflen
tiO.ül Proeen t von 72 Aüllivncn, auf
Farmeigenihum im Werthe von MW
A!illionen, das von den Eigenthümern
bewohnt wird, lag eine Verschuldung
von 3.555 Proeen t, auf Heiuistatteu im

Werthe von 2U23 Millionen, die 'von

den Eigenthümern bewohnt werden, von

30.77 Proeent. In acktundzwanzig
Stadien mit über hundert, aasend Ein
wohnern war Eigenthum zum Werthe
von 34 Millione,' zu 42.(17 Piroeent
verschuldet, in Städten mit über acht

tausend Einwohnern Eigenthum zum
Betrage von Ü5S Millionen mit 37.7
Procent, in 420 kleineren Städten und
Towns 740 Millionen mit 30.5s) Pro
cent uud besteuerter Grundbcsig wie un
besteuerte Gruben oder Bergwerke zu

sanimen im Werthe von 3(1,02-- Millio
nen, mit 16.71 Proceni.

Bemerrenswcrth ist vabei, dag in dem

Jahrzehnt von 1L0 bis 100 der Sc
sammtreichthum des Landes sich um
21,305 Millionen vermehrt hat, was
5 3s4 Proeent mehr beträgt al sdie Stei
gtrung der Verschuldung. Zu beachten

ist auch der Unterschied der Belastung
der Eorporationen und der individuel
len Eigenthümer. Während sich für
Lttzicre das Verhältnis, im Durchschnitt
auf ein Drittel stellt, ist das Eigenthum
der Aerkehrsgesellschasten mit durch

schniitlich über zwei Drittel belastet, so

datz der freie Besitz des corporativen Ea

piials weit ungünstiger steht als der der

individuellen Eigenthümer.

D !t Beamten des Geheimdienstes

in Washington siud dc, in Kenntuif;
gesetzt worden, dasz Mike Forban und
Wm. Senter, zwei Besucher der Aus
stkliuug in Atlanta, Äa.. daselbst vcr

hastet worden sind, da sie ein großes
Quantum falscher Zehndollarfchcinc
in ihrem Besitz hatten.

Die beiden Kerle wurden schon seit

einiger Zeit verfolgt, da überall, wo sie

anfiraien, wie z. B.in Omnhg.Kansas
Ciiy und Dallas, Ter.. falsche Bank-noie- n

in großen Massen im Umlauf
waren. Man glaubt in maßgebenden
Beamtenkreisen hiermit einen äußerst
wichtigen Fang gemacht zu haben.

Ereai Falls. Montana,
ist eine durchaus elektrische Stadt ge

worden. Durch Benutzung der Was
serkraft wird der elektrische Strom
sllr einen billigen Preis in zedes Haus
geleitet, so daß man daselbst nicht

bloß mittelst Elektricität fährt, son

dem auch kocht, backt und näht, und
Ruß und Dampf sind dort unbekannte

Dinge. Da jedoch nicht alle Städte
über den Vortheil einer natürlichen
Wasserkraft verfügen, so könnte es

scheinen, daß Great Falls und anderen
ähnliche Städte dieses Glück vor al

len anderen Orten voraus haben; al
lein dem ist nicht so, wenn die letzten
Berichte aus Philadelphia zuverlässig
sind. Diese lauten nämlich dahin, die

Erperimcnte mit der Aufspeicherung
der Elektrizität hätten solch' günstige
Fortschritte gemacht, daß in sehr kur

zer Zeit jeic: im Lande in dcn Stand
gesetzt se'.n wird, sich für einen billigen
Preis in jeder Eroccry so viel Elek

trizitai zu kaufen, als cr zur Bcleuch

tung, Erwärmung seines Haus, zur
Bereitung der Speisen und überhaupt
sür alle häuslichen Verrichtungen ge

braucht. Jetzt braucht man nur noch

eine Maschine, die einem das nöthige

Kleingeld in's Haus liefert.

In Scheidungsklagen heißt es

gewöhnlich, daß dic Frau um die Er
laubniß nachsucht, ihren Mädchennamen
wieder anzunehmen. Letzthin aber wurde

in Pawnee, Okla., eine Schcidungs
klage eingereicht, worin der Mann um
Nückerlangung scincs Namens ersucht.

Im Jahre 1887 kam ein mit Bügel
eisen handelnder Hausirer Namens Pur
don nach Wichita, Kas.. und traf dort
Marie, die Tochter des reichen Specu
lauten Ehristopher ?awson, der da

mals, während der Boomzcit

Grundeigentbum besaß das einen

Werth von $600,000 hatte. Marie
heirathete den Hausirer, aber unter der
von Tawson gestellten Bedingung, de.ß
der Bräutigam den Namen seiner Iran
annehmen müsse. Der Neal Estate
Boom platzte. Jetzt haben sie sich gc

trennt. Tawson ist ein armer Mann und
Purdon'Tawson peddelt wicd,r Bügel
eisen. Nculich klagte er ans Set
dung und um die Erlaubniß sich wieder

Purdon zu nennen,

Weinrittttttiziges.

(Iveetin.
Ueber den Gebrauch des Glycerins zu

Toileltenzwecken. Einsdcrwertk.vo.lst.i
nd zugleich eins der am meisten gc

schmähten Toilettenartikcl ist das
Glycerin. So schätzbar seine Vor

üge zum Gcschmeidigcihalten der

Yaut und zum Heilen Heiner Rissc u.
f. tu. bei spröder Haut sind, so Hort man
doch oft Urtheile, die ihm diese werth
Volten Eigenschaften absprechen und
vor sc inem Gebrauch wegen des rkrursach
ten Brennens auf der Haut warnen.
Diese verfehlten Urtheile haben ihren
Grund darin, daß zuweilen das Gly
kettn nicht n der nöthigen Verdünnung
ongewendek wird. Nur wenn t mit

gleichen Theiltn Wasser sodcr Rosen
wasscr. Otangemasscl . s. w. er
dünnt ist, äußert es jene woblthuende.
heilsame Eigensedeeft. kshtmisch rti
nts Glyctrin ist ein ötpcr, der in gleich
heftiger Weise wie conctnttiite Schwe

sklsaure. Wasser und Jtuchtizlcit an
zieht, woher er sie nur erlangen kann.
Wird solches aus die Haut gkacvl. so

entzieht es ibr in ganz auszerordent
liebem Maße FeucUigkeit und erregt
dadurch eint Entzünkung. die sieh in

kennendem, obetslcklichem Schmerz
äußert und der teilenden Wirkung de

verdünnten ilyceriu aeiaki. iNl

gtqenwirkt. Z?e achte "also daraus.
büR (Änkcrin. tos zu Toiletten Zwecken

rncntmna sind soll, niemals di

H. W. Brown,
HSiidlet in

Droguen
und Medizinen.

Aaröen. Helen, Klas,
und Schulbchern.

No. J27 südliche 11. Straße
LINCOLN, NEBR.

Bnfcte rteit tmtfin Sprechet vor iinl bf
imcl die iil.

I. A. Hayden,
Z)er lotende Vgotograph.

Schöne Cabinet-Ailde- r $2,00 per Du.
tzend, CatdPhts kl per Du,

tzend.

1214 O Strafte, Lincoln, Neb.

(iEUGEN WOERNERh
t.iiulmaa. CuetlaUakal HU

öffentliche und privat'Vauten,
rl,w fti tmttna mli i

itHiim i& n eir., .

ERNST HOPPET
. Veuksch

Wein- - und Bier - Wirthschafl

137 üM. 10. Straße,
LINCOLN NEBRASKA.

llt Frtund int guten Blas Bin,
Bietn st., somit tmtt ortrefflich

Sigar werten diese fttt bei mit m
inten. Fundlich, Bedienung na

EXCELSIOR

Cigarren Fabrik 1

G, It. Woll, Eigen,!).

m Gigarren,
Ranch

mm und

"yg2
U i KanTabak.

1036 H Str., Lincoln, Zleb

Webfter & Rogers,
1043 o et.

giebt

große

Bargains
in allen Dexartt
mtnls; (int gre-
if Auswahl von

$5 Schuhen wer?
den u 13 bat- -

geben.

Ich wünsche Allen mitzutheilen, daß
ich tmt bolz und Kohlenhandlung

habt und im Stande bin, Holz
und Kohltn M niedrigen Preisen zu ver

fouftn. John Bathen, Trete.

'lgUllö
g nmMi

BEST LINE
TO

ST. LOUIS
AND

CHICAGO
Z klicke l en igarre 'find

Aghlenkng's Z)minio
,d öolcien Enle.

Eigarnn-Fabri- k und Cnoro. und Dt
i Cigarren, Tabak, somit

seine Eigaarenspitzen.
Ro. US füdL 11. Straße.

. Ptkt-V!ed!,i- nt

,, ,Prn,tdN,,S!I,IrI,Ibe,
f(tft erde, iriim flewtirnl(. spreiten

In mir I fttkr. itmn Iliqiab, ftti?rfra
itze Wiee euifatrt f3M . irr 2cir n lorff.
Ml mkt tfafcfcni! tn mi e,
i..ln ftrcHttntsfaUni it .Hi.. u) townt.

6al.n. Ort Wllf", fttrlerrwt
Vtmi.rrnt, Kotze fwn 3neHänrYfi Hr.,
ntliraraikf Itf ,, tee-4- S.

,.. 2ä0 Ctitr. il viele fi.
rr) eiche r c r 2 fjntt im sse

hiuM U Ich Ml reit jatin He U--

Dratsche HriMmtitot.
Sa. II Clinton fUro, Scw I.

Geschenke für die Festtage
Man UU die Zeile, welche mit Ziffer und dann die.

ienigen. welche mit Buchstaben bezeichnet sind, um denGin zu erhalte.
1) Wir besitzen eine 30jährige Erfahrung im Juwelenhandes. '
) Zutraue zu einem Diamantenhändler zu haben, ist eine bessere Eigenschaft

des Käusers, als sich auf feine eigenen beschränkten Kenntnisse der Werthe
,van tnbr,n Kreinen nevkss

Schmutzig und sleäig gewordene Ei
chenholzmöbel werden iurck Abwäschen
mit warmem Bier rein und wie neu.

Falls die Glätte der Möbel tuia; ah
stoßen aelitten Hai, koche man etwas
Wachs und Zucker mit dem Bier (auf
cinhalb Liter Bier so viel Wachs, wie

ein Hühnerei groß und halb so viel

Zucker) und Beslreiche die Möbel mittelst
eines weichen Pinsel mit dieser abge
kühlten Mischung, Es ist dann, nach

dem die Möbelstücke völlig lrocke ge

worden sind, mit einem wollenen Lap
pen blank zu reiben.

Fkeckenenisernung. Es ist nicht im

mer räthlich und empsehlenSirerth. zu

all' und jedem Flecken in Zeuzstosfen
scharse Reinigungsmittel zu vecioenden,

weil man durch letztere häusig - beson

ders.bei satbenempsindiichen Sioüen
niesn schaden, alS nutzen kann. L,o

lassen sich beispielsweise Flee!' vor! Zu
cker, Schleim, Gallertc, Blut und eiweiß
Halligen Substanzen nuS Woll-- , Baum-woll- -

und Seidenstoffen dutch

Auswaschen in lauwarmem Wasser
entfernen. Fettflecke tilgt man aus

Wollstoffen durch laues Auswafchen
mit Seife oder Salmiakgeist, aus
Banmwollstofskn durch Ausmsa'en mit

lauem Seifenwasser und aus Seiden
flössen durch Anwendung von Benzin,
Acther. Salmiakgeist: Thon, Kreide,
Magnesia-Oelsarb- Fiiniß und Harze

tilgt man aus Woll und Baumwoll-Stoffe-

mittelst Benzin und nachnia

liger Anwendung von See; Seiden
stosfe lernn man gegen dieselben Flecke

mich mit Benzin, oder mit Aethcr iwi'0

nachher mit Seife behandeln, doch muß
cs in vorsichtiger Weise und in nur

schwärn Mengen geschehen.

Vorsicht. Sie haben fünf Duell

sordetungen zu gleicher Zeit erhal
len? Werden Sie dieselben annehmen?"

Fällt mir nicht ein. mich todtschie

ßen zu lassen. Einmal zweimal
allenfalls, aber fünfmal, nein!"

Im Seebace. Dame: Es ist doch

sehr schön am Strande."
Lieutenant: Und so merkwüidig."
Dame: Wieso denn merkwürdig?"
Lieutenant: Na, es ist doch zu ko

misch, daß Europa gerade hier alle ist!"

Aufgebessert. Bmgermeiftcr: Die
Oberbehötvc Hai, Ihrer ewigen Klage
müde, Ihre Stelle um 350 Matt auf

gebessert."
Lehrer: Hoffentlich durch baarcn

Slaatszufchuß, dcnn größcte Natural

abgäbe, als seither, könnte meine arme
Gemeinde nicht leisten."

Bürgermeister: Ach, machen Sie
sich keine Sorgen! Man hat Ihnen
einfach die Benutzung von Haus. Fcld
und Garten um 350 Mark höher ange

schlagen."

Studentcnlogik. Student, einen An

schlag an der Universität lesend: Am
Letzten vorigen Monats wide im Hör
saal sür Eimlicckt ein Geldbeutel, ent

haltend 3 Mark 5 Pfennige, gesunden.
Der Eigenthümer kann denselben ab

holen beim Kastellan der Unifersität.
Drei Mark fünfunbsechzig Pfennige.'
Am Letzten? Donner, dcn kann nur
der Piotessor felbcrtcrK 'n haben!"

Enttäuschung. Erste Dame: Ah.
Frau von A.'.-E- s fteui mich sehr, das,

Sie mir endlich die Ehre Ihres Be

suches schenken!"

Frau mn B.: Bitte, ich hätte was
lieh nicht geglaubt, Sie an einem s

schönen Nae.mittage, wie der heutige

ist. zu Hause zu Iressin!"

Zweideutig. Richter: Angeklag
ter. der Zeuge behauptet, Sie hät en

zu ihm gesagt, er sah' aus wie ein A sfe."
Angeklagter: Ich kann mich wir!

lich nicht besinnen. Her, Nichter. aber
ich muß gestehen. Reet tann der Mann
haben!" ,

Boshafte Frage. Junge Dame: W is
sen Sie. was Sie gestern bei uns ver

loren haben, Herr Lieutenant?"
Lieutenant: Vielleicht meincBiixsc!"

Junge Dame: Ein Tchnunbart
haar; ich fand es aus Jhiem Platze.
Haben Sie es nicht vermißt?"

Ausreden lassen. ...... ttiüße n
den Heun Pastor von mir ich bin der

Amtmann Rips!"
Spaßen 3' nicht. Heu; ich kann's

nick glauben, denn der He,r Amtmaa
soll ja stottern!'

kommt nrch!"

Scknende Kritik. A.: Was bal
ten Sie von dem Spiel meine; Velins?"

9.: ..Run, nun, ist eben noch ei

Ansänaer da muß man halt ei

Ohr zutiückcn.'

Das Höchste. ..Was tbötek Tu.
Kaiki. wenn Ta eine Z)!illionäria
wärst?"

,.O. icb sclon des Moieicns Eis
und Ironie Ebampagnei tcA"

Ich wurde mir erst mit Ehcevlcde
de, Mund ausspülen'."

2) Nie zuvor haben wir eine solch' große
mnta Iltnviit uusgi;iiui.

b) Wir werden zu keiner Täuschung
bemerkstelliaen

3) Hutnadeln, Borsttcknadtln, Schnallt.
in t&irhv tur Kst

SmI.VI. U. MW V5.lv.
o) Unsere Außwahl ist größte und Preise

Trickey & Co.,1 .. O Strasse.
AVHOLESALE & RETAIL JEWELERS & OPT1CIAXS.

Dick Bros. Brewing Company
Cttino,, I.
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LINCOLN, IVEiJ
Flaschenbier zu $1 und $1.25 per Dich

Nach allen Theilen der Stadt und dc Staates versandt.

Rhein-- , Port, und Sherry . Wein für ffamiliena,-brauc- h

eine Spezialität, cine Brandiks' nd Whtskies zu den niedrigsten
Preisen.

mmm exchakge,

3u uethaufenl
Specialitäten

ar. s
nnl4Ttf vi Vttli'I find in bahn, ol'H

lämBiMA fisiimnif-Tt- , perttmit l:icri:lau.--
lKT(uüf!lfn, ab fi' n r.it tu:

ritfftcn ar! Ins fcifff H?k !n
fterH tc'd wir stmitfnir: r. f. fjftn'Hi

.' tFwacd 9: nf;ie O.sit ''J i

lani4rltit. wtV.V ' tframtmo; c

Kr t
tm 'dx Ui&t lu ?yr'ri uc?l cf

üwriisti . t's'iuH n f
i'( tf. Qtae triff atstt f rt !t
inraTfUit. fc e.5uIs! ftn
Mrtm mit USnw..t ljtri.jü nt hnrt, dir ? .i it'i.IM jtttj

5''! w'??", 'S ifnfU-- It-- u;.'
?nu.gkil dkch iu fest v,:av?l.

f
VTtTtlt.lrfK rif mtvi'-i&- Vrv'. cti-

;cnnt tt.i(Mt Jl 111 r r sc ebc?:.! Z !.'!,,'
;FlC A rantr.i: t ürr., tmt iJi.rifT --..

icVr iti 5f frTti. ; Tfr
t kt-- t i ' Icmfe ptttde2lt JitMH tu. tmm.

Grand und Plateau Balle liegen in der schönsten Obft.
gegend bei westlichen golorado. Keine heißen Winde und keine

Mißernte. Die Winter find wilde: Klima ist ein Prächtiges.

Gute, reine ad wtiche Kebirgswasfer. Die Ernte ig stet eine

gute. Ia Land hat ein. W ilh n HQ-- tW per Acker, ein.
schließlich de Waffervorralhc ,n BerieselungSzwecken. Gedruckte

Schilderungen und sonstige Auskunst be,l. dieser Thaler werden auf
Wunsch vc, E0. 1. CA.UI. 53) südlichen.
Straße, kincol, Reb.. Special zent de Nebraski . ßolorac
Land fc ßmigratio kffociatiin, zur ZZerslzurg gifiellt weiden.


